
-Jnd Wissenschaft zur Verfügung zu stellen. Dos selzt LJ. o. vorou~, von der Fertigstellung 

von 3 Banden im Jah~· cdlmohiich zum Erscheine!": von 4 Bänden überzugehen ~ Dazu 

isl notwendig, die Zusammenarbeit aller Beteiligten weiter zu vertiefen und von ieder 

Seite neue anzustellen. Ein wichtiges Prob!ern ist es in diesem Zusarnmen­

hang, der vorhondenen Tendenz einer Ausdehnung der Herstellungsz,,;ten MEGA-fländ(, 

energisch entgegenzuwirken. Dazu können alle Portner einen Beitrag leish:t1, den wich­

Hgsten selbstverständlich die Hernusgeber durch termlngemöl1e Lieferul1g von 

höchster Quali [eil, durch Senkung der Anzah! der Autorkorrekturen und t;nhaltung oller 

Terrnine der 

GleichzeHig freuen wir on:; sehr, daß auch seiter!::; des GGl in 1·l',U$'rYBltung des Kollo­

(1uium~ wichtige Überlegungen dazu angestellt vJurden erneut der gesamte Herstel iungs·· 

pro,(~eß darauFhin unfersuchl wurde, Via Zeit einzusparen ware bzw. best'immte Prozf;sse 

noch ",Honeller organisiert wel·den können. Wir begrlißen dieses konstruktive Hemngehen, 

wie es sich in den Vorschlägen äußerte, die auf der Arbeitsberolung in Leipzigam3" januar 

980 vorgebracht und durch Dr. Günter Henr.ig, den Leiter des Dietz Verlages" auch der 

Redaktionskommission der MEGA unterbreitet wurden. 

Wir stellen zugleich mit AnerkennunH rest, dars es nich: bei geblieben ist. 

Vielmehr ist 8S den Kollegen vom Betri€bsteil Lichtsatz gelungen, in den !mt<:m Mor,oten 

dieses Jahres ai!e v~reinborten Termine einzuhdlten, jo sogar bei mehreren Korrekturen 

einen Vorsprung bis zu 8 Togen bei Apparatbönden und bis zu 21 Togen b", E'nleih.mgen 

LerC1uszuarbelten~ Das ist zugteich ein /~nsporn für un:.i: gielcherVve:sc den eingegan­

genen nachzukommen. n 

Clo;-s~~.':\'-:~ll1l::~:' Betriebsteilleiter Licr,iscilz und Leiter der DelegariGn des GGi Leip:dg, 

b,-achte die Bereitschaft der Werktätigen des ßetriebes zum Ausdruck, auch zukünftig olle 

Kräfl-e die quolitäts·· und termingerechte Her>teiiL)(;8 der Bände dieser Ausgabe eim.u­

$etZ':~il und in kameradschaftlicher Z1)samrnena~'be:t olle CluflTetenden Probieme meistern zu 

helfen" 

Der weitere Verlauf des Besuches WCir einem viel;;eitigen f\Aeinungs- und Erfah:-uils"SQut,­

tausch gewidmet, der Herausgeber, Verlag und Druckerei die Möglichkeit bot.. sich gegen­

seitlQ Uber Probleme ihrer Arbeit und der Verb05:.erung der Zusammenarbeit zu informien~n. 

Zugleich konnten den verdienten Mitarbeitern des GGI einige Eindr'-'cke von der Houpl­

:!tadt Beriin und ihrenl Kull'urleben vermittelt werden, 
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Johanno Dehnert 

Frledrich Engels' iIIIitarbeit om .._. ""_,,. Star" 1843-1844 

Bond 3 der Ersten Abteilung der MEGA wird die Arbeiten des iungen Engels vom Beginn 

seiner literarischen Tätigkeit bis August 1844 enthalten. Dabei handelt es sich um eine 

Vielzahl unterschiedlicher Arbeiten, von denen der größte Teil in mehr als 15 verschie­

denen Publikationsorganer. veröffentlicht wurde. Ein Teil dieser Artikel ist unter Engels' 

Nomen publiziert, ein anderer Teil ist mit seinem Pseudonym unterzeichnet. Eine Vielzahl 

erschien ober ohne jedes öußere Indiz. Für diese Beiträge muß in der MEGA in den Text­

geschichten eine Autorschaftsbegründung gegeben werden. Es ist aber auch die Möglichkeit 

in Betracht zu ziehen, bisher noch unbekannte Arbeiten von Engels aufzufinden, bei denen 

Autorschaftsfragen zu klären sind. 

Das wirft generell das Problem der Autorschaftskriterien beim jungen Engels auf, speziell 

ober die Frage: Wie ist Autorschaft bei kurzen Beiträgen, Korrespondenzen, Be­

merkungen und Notizen nachzuweisen '~nd zu begründen? Eine besondere Schwierigkeit 

besIeht dabei darin, daß es vielfach keine direkten Nachweise für Engels' Autorschaft 

gibt. So sind z. B. für den Zeitraum von August ]842 bis Anfang Oktober 1844 keine Briefe 

von Engels und bis Anfang Mai 1845 keine Briefe an Engels überliefert. Wie ist 

bei den Autorschaftsuntersuchungen zu verfahren? 

Der wichtigste Ausgangspunkt für die AutorschaftsbegrUndung sind inhaltliche Gesichts­

punkte. Diese müssen ober durch weitere Kriterien gestützt werden, um Engels' Autorschaft 

sicher zu belegen und eine mägliche Verfasserschaft anderer Autoren auszuschließen. Die 

spezifischen Kriterien können dabei von Fall zu Fall unterschiedlichen Charakter haben. 

In den Bond 1/3 der MEGA werden auch eine Reihe Korrespondenzen aufgenommen, die 

Engels in der ersten Periode seiner Mitarbeit am "Northern Star", dem Hauptorgan der eng­
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lisehen Chartisrenbewegung, schrieb Aus iener Zeit wurden im Band 42 der "So/:'ineClijo", 

der zweiten russischen Ausgabe der Werke von Marx und Engels, Moskau ·1974, zwölf 
1 

unter Engels' Namen publiziert.· Ins\1esamt 14 B€itr1:ige wurden nachfol­

gend Bond 3 d"'f "Collected Works", der Ausgabe der Werke t\t\arx und 

Engels, Moskau 1975, ODC"ec,ru,oK 

Seil langem ist in der Marx-Engels-Forschung bekannt, daß Engels im Herbst 1843 Ver­

bindung zu George Julian Harney, einem der Redakteure des "Northern Star", aufgenom­

men hatte. Harney gehörte dem revolutionären Flügel der Chortistenboweg"ng cn. Er waf 

erst kurze Zeit in der Redaktion tätig, von August 1841 bis 1843 war erSh(lffi~ld" 
Korrespondent des "Star" gewesen. In zunehmendem Maße gewonn er finfluß auf da:; B!att, 

ehe er dessen Chefredakteur wurde. 

Lange Zeit galt ols gesicherte Erkenntnis, daß Engels nu, von 1845 bis 

März 1848 Korrespondenz,en fUr den "Northern Star" 

sammenhang mit der Vorbereit\Jn9 und Herausgabo der 

heL Inzbesondere im 

wurden neue Forscbur,gs­

ergebnisse über Engels' Mitarbeit an dieser Zeitung erzie!L Bereits 1m "1sten Band dieser 

Ausgabe, Moskal! 1955, findet sich der Hinweis, daß Engels' Artikel "rortschril-te d"r 50­

zia!reform auf dem Kontinent", der in dem Organ der englischen OWf."nisten "Th., ~iew 

Moral World" I'~r. 19 und 21 vom 4. und 18. November 1843 emehienen waL mit e,nigen 

KtJrz,ungen im "Northern Star" Nr. 313 und 315 vom 1 . und 25. November 1843 nachgs­

druckt wurde 2 Die Zeitung nannte Engels als Verfasser des Artike!s, 

Ein wichtiger direkter Hinweis über Engels' Mitarbeit om "Northern Star" ist die Vorbe­

merkung zu Engels' Schrift "Socialisme uropique et Socialisme ~ D1ese Schrift 

wor aus drei Kapiteln von Engels' Arbeit "Herrn Eugen Dührirtgs Umw!:i!wng oer Wisu",,­

schaft" entstanden, die Engels für Paul Lafargue zur Ins französische zusorn­

mengesteIlt und etwas erweitert hotte. Die Vorbemerkung trägt die Unterschrift lafurgu8s. 

Di1l in den fünfziger Jahren aufgefundene und von Bottlgelli erstmais 

schrift der Vorbemerkung weist aus, daß Marx der Verf,~sser ist. 
3 

in den "Sotineni 

Ud. 19, Mo<kau 1961, ,-,nd nachfolgend in den MEW, Bd. 19, wurde nach 1vk~rx / Hond­

schrift ediert. Marx schrieb dort u. a, Uber Engels: "Während se inas ersten Aufe'lth"its 

England wie auch später in Brüssel war er Mitarbeiter on dem 'Ncrt;lcrn Star', 

offiziellen Orgon der sozialistischen Bewegung In einem l·jinwe;s, der !1(1i" 

Lafargue bestimmt war, fügte er hinzu, daß die Angaben Ergebnis seiner ,ni, 

" Engehslnd . ..J 
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D8r Cimerikordsche Historiker A~ R. Schoyen war vermutlich der erste, der sei ner 

6rschie(l:::;nen auf einen Auszug aus einem nicht obedier€'rten Brief 

Engel' aufmer!<,am mtlchte, 6 Er wurde in dem von Harney verfaßten redaktionellen Ar­

"The ftv\o\!€ment f 
! Home and Abroad H zitiert, der im "Northern Star" NI'. 338 

v\")m 1844 veröffentlicht isL Engels bot darin dem Chartistenorgan seine Mitarbeit 

on üb",,· den Fortschritt der Portei der Bewegung auf dem Kontinent berichten, 

besonders über Deutschland, aber auch alles Interessante über die Schweiz, 

Italien, f~ußkmd usw. Zugleich nannte er als Quellen, auf die er sich bei seinen Berichten 

stillzen woHtE:, die deutsche Presse sowie seine Korrespondenz mit gut informierten Männern 

Paris und Deutschland. 
7 

Schoyen wies auch auf eine Reihe Beitrag'! hin, die noch seiner 

Meinung auS der Feder von Engels stammen, ohne dies im ein.zelnen zu begl'ünden, be·· 

merkte ober, daß der "Star" Engels mit "Our Dwn Correspondent" benannte. S 

!viii der Frage, weiche der wahrend des Jahres 1844 im "Northern Star" anonym erschie··' 

Nmen Artikel von Engels vel'faßt sein können, beschäftigle sich I. A. Bach in einem Bei­

trag des "Wissenschaftlichen Informationsbulletins des Sektors für di" Werke von Karl Marx 

und Friedrich Engels" im Institut für Marxismus-Leninismus beim ZK der KPdSU. 9 Sie suchte 

unter vor allem inhaltlicher Kriterien zu daß Engels der Autor 

einer Reihe Beiträge ist, die zwischen dem 3. Februar und dem 29. Juni 1844 erschienen. 

Bs; der. ab 4. Mai 1844 abgedruckten Beiträgen führte sie den redaktionelien Hinweis 

"F"om ou,' own Correspondent" an. Bei ihrer Argumentation zog sie auch das Zitat aus dem 

nicht überiieferten Brief von Engels im "Northern Star" vom 4. Mai 1844 heran, auf das sie 

bei ihren Untersuchungen gestoßen war. einigen Fällen wies sie auf di e deutsche Presse 

ais Quelle für Informationen hin. 

Die Veröffentlichung vOn Engels' Korrespondenzen aus der ersten Periode seiner Mit­

arbeit am "blorthern Star" in den "SolSinenJia" und in den "Collected Works" basiert auf 

di esen neuen Forschungsergebnissen 

Die Publikation der neuen Beiträge von Engels in der MEGA erfordert eine 

Aut0rschafisonalyse. Die Grundlage dafür ist dcr erreichte Forschungsstand. Entsprechend 

de.n in der MEGA-Forschung angewandten Prinzipien, müssen auch die vorliegenden Autor­

schaftsnacl-,we;se einer ÜberorOfuna unterzogen, die bisher gewonnenen Forschungsergeb­

nisse erneut durchdacht werden. Ferner sind weitere Kriterien zur Begründung der Autor­

schaft von Engels heranzuziehen. 
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Aus welchen Gründen begann Engels am "Northern Star" mitzuarbeiten? Engels war 

bereits ständiger Leser der Zeitung, als er im Herbst 1843 bei Harney in der Redaktion vor­
10 

sprach, und er zeigte großes Interesse für die Chartistenbewegung. Noch ehe er regulär 

an dem Chartistenorgan mitarbeitete, hatte er begonnen, die Zeitung für seine eigene Ar­

beit auszunutzen. Dies spiegelt sich bereits in seinen "Briefen aus London" wider, die er 
11 

im Mai/Juni 1843 aus Manchester an den "Schweizerischen Republikaner" schickte. Wie 

schon zuvor in seinen Artikeln, die er im November/Dezember 1842 aus England für die 

"Rheinische Zeitung" schrieb, berichtete Engels in den im "Schweizerischen Republikaner" 

veröHentlichten Briefen über die politischen und sozialen Verhältnisse in England sowie die 

Rolle der verschiedenen Klassenkräfte, insbesondere der Arbeiterklasse. Damit entsprach 

er den als Aufgabe der Zeit erkannten Bestrebungen, die demokratischen Kräfte Englands, 

Frankrei chs und Deutsch lands einander näher zu bri ngen. Dies war An li egen besonders der 

liberalen fortschrittlichen Presse. Das Bestreben, die Arbeiterbewegung der drei Länder zu 

verbinden, wurde später von der sich formierenden Arbeiterbewegung übernommen. 

Schon die "Rheinische Zeitung" zeigte für die Entwicklung in Frankreich und England 

großes Interesse, was u. a. seinen konkreten Ausdruck darin fand, daß seit Ende 1842 auS 

diesen Ländern eigene Korrespondenten beric:nteten: Moses Heß aus Paris und neben Engels 

ein weiterer Korrespondent auS England. Nach dem Verbot der "Rheinischen Zeitung" griff 

der "Schweizerische Republikaner" dieses Anliegen auf. Der Publikation des ersten "Briefes 

auS London" von Engels Mitte Mai 1843 ging eine kurze Äußerung der Redaktion voraus, 

worin erklärt wurde, daß die Zeitung regelmäßige Mitteilungen auS England, Frankreich 

und Deutschland bringen wird, deren Besonderheit darin besteht, "yon den Schicksalen der 

demokratischen Partei in den angeführten Ländern Nachricht zu geben" 12. Diese Entwick­

lungslinie findet in den "Deutsch-Französischen Jahrbüchern" und im Pariser "Vorwärts" 

ihre Fortsetzung. 

Engels schloß sich den allgemeinen Einsichten an. Er erkannte die Notwendigkeit einer 

engen Verbindung der Arbeiterbewegung Englands, Frankreichs und Deutschlands. Aus die­

ser Erkenntnis bot er der "New Moral World" und später der Chartistenpresse an, über die 

soziale Bewegung auf dem Kontinent zu berichten, zumal er durch seine Bekanntschaft mit 

englischen Sozialisten und Chartisten festgestellt hatte, daß sie über die soziale Bewegung 

auf dem Kontinent nur sehr wenig Bescheid wußten. 13 

Seit Engels nach England übergesiedelt war, hatte er auch neue Erkenntnisse über den 
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Kommunismus gewonnen~ Dies spiegelt sich in se:nem Artike! I'Fortschritteder Sozial reForm 

o'Jf dem Kontinent!!, datiert vor:,: 23. Oktober 1843, vJider. Er ste!lte dort fest, daß Eng­

land, Frankreich u~d Deulschland unabhängig voneinander zu dem Schluß gekommen sind! 

"daß eine dur(;hg~eeifende Revolution der sozialen Verhältnisse Guf der Grundloge des 

Gemeineigentums ietz1" zu eIner dringenden und unvermeidlichen ~'"\Iotwendigkeit geworden 

. ,,14 D' h ' 0 • "d '. d K . . h bl' rl .. K ' Ist ~ Qnn sc:! er Gen Leweis, olJ er c ominurllsmus nie t 0 die onsequenz (JUS ce;­

besonderen Lage der englIschen oder einer beliebigen anderen i'Jation ist j sondern eine 

nOi"wendige Folgerung, die aus den Voraussetzungen, wIe sie in den allgemeinen ßedingurJ­

'1 15I , -. •• • • • ,. 
gen oer rnooernen LIVlllsatlon gegeben sInd, ul""lvermelallch gezogen werden muß 

I'/"t seinem AnGebot, in der englischen sozialistischen und chartistiscnen Presse zu 

schreiben, verband sich für Engel:;; das Z1e!, dazu beizurrogen r daß sich die fortschritt­

lichen Kräfte, die Arbeiter Englands, Frankreichs und Deut:;chlands einander verstehen. 

Fr wollte auch nochweisen, dal3 die Meinungsverschiedenheiten zwischen den englischen, 

französischen und deutschen Sozialisten und Kommunisten, die es auf Grund des unterschied­

lichen Ursprungs des Sozialismus in diesen Ländern gab, gering waren und überwunden wer-' 

den können, wenn sie einander kenneniernen. 16 Engels' besonderes VerdiensT ist darin zu 

sehen, doll er in der englischen Presse über Deutschland berichtete. 

Harney nahm Engels' Angebot, am "Northern Star" mil'zuarbeiten, an, weil es seinen 

eigenen Zklen enlsprach, die Zeitung zum Verbindungsargon der internationalen BeWegung 

fUr Demokratie und Fortschritt! für die Sache der Arbeiter zu machen, indem er der Infor~· 
]7

",aHon über die Angelegenheiten der Arbeiter anderer Länder breiteren Raum gab. ' Mit 

Hmneys Eintritt in die Redaktion der Z"itung war ein spürbarer Wandel in ihren Spalten zu 

verzeichnen. Sie hatte zuvor hauptsächlich über die Bestrebungen der Arbeiterbewegung 

lind der demokratischen Kröfre inl eigenen Lande unterrichtej', nun aber schenkte sie in 

wachsendem Maße auch der Bewegung der progressiven Kräfte im Ausland Auimerksarnkei t. 18 

Nicht zulel'zt dieser Wandel, aber auch die Übernahme seines Artikels in den "Star" be­

sttirkten Engels darin, durch eigene Korrespondenzen fUr die Zeitung sein Grundanliegen 

zu verwirklichen. Harney begr'ündete Eilgels' Angebot wie folgi': "Die Einsetzung solch 

wertvoller Auf,ätze und die Fortführung unserer allgemeinen Politik, die Bewegung im Aus­

land aufzuzeichnen zur Unterstüi'zung der Sache der Arbeiter, hat den Schr~,iber des vorge­

nannten Beitrags idamit sind Engels und sein Artikel 'Fortschritte der Sozialreforrn auf dem 

Kontinent' gemeint - J. D.7 veranlaßt, folgenden Vorschlag zu machen." 19 
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Welc!1e Beilröge hat nur; Engels in der ersten Periode seiner Mitarbeit am "Northern 

Star" verfoßI'? sind die Kriterien für seine Autorschaft'? Bei der Autorschaftsuntersu­

chung v\"Jrde außer CihAmrüfuna der bisher vorliegenden Autorschaftsnachweise ver­

zu erforschen, die Engels selbst als Grundlage für seine Be­
sucht, die 
richier:;tattung nepnt: die deutsche Presse sowie seine PrivatkorresponClenz. Inwieweit 

tiansmoterial lieferte; läßt sich nicht nachweisen, da aus dieser 

bereits oben gesagt .. keine Briefe überliefert sind. 

Die Durchsicht der wichtigsten deutschen Presseorgane b".stätigte aber Engels' eigene 

Aussage. Die deulsehe Presse Wtlr tatsächlich die wesentliche Informationsquelle für ihn. 

Die meiste>' Angaben konnten hier belegt werden, und zwar für iene Beiträge, die seit 

Angebot zur MitarbeH unter den Auslafldsrubriken den redaktionellen Hinweis 

"From OUf own erhielten. Engels stützte sich offenbar hauptsächlich auf 

die Augsburger "Ailgemeine Zeitung", die "Kölnische Zeitung", die "Deutsche Allge­

meine Z.,aitung" sowie die "Allgemeine Preußische Staatszeitung" • 

In der Presse findet sich eine breite Information über Studentenversammlungen, über das 

Vorlesungsver\:o.ot für Dr. NOl.lwerck von seiten des preußischen Kultusministeriums und 

von der Universität do,Jegcn eingeleitete Mal3nahmen, über eine Studentenkundgebung zu 

Ehren der GebrUder Grimm, bei der auch Hochrufe auf Professor Hoffmann von Fa!lersleben 

ausaE~brocl;t wurden, und es gibt einige kurze Meldungen zum Verbot des Düsseldorfer 

Karnevo!s. Diese eben genannten Angaben spiegeln sich z. B. bereits in der zugleich mit 

Angebot im "I'-Iorthern Star" NI-. 338 vom 4. Mai 1844 abgedruckten Korrespon­

denz über die Lage in Preußen wider. 20 Ferner wird in den Zeitungen berichtet über: die 

Auffossungen des badisr.:h.m Abgeordneten Welcker, die Verurtei lung Steinmarins, den 

polnischen Grafen Gurowski, das Schicksal polnischer Deserteure, das Verbot des Liedes 

"Der Zigeunerlunge im Norden" in Polen, die Bierunruhen in München im Mai 1844, ein 

neues Sonntagsgesetz, das sich in Vorbereitung befinden sollte und zu dem es einige kriti­

sche Meinungsöußerungen gab, den Rücktritt der russischen Minister Cancrin und Benken­

dorH, den irn Schweizer Kanton Wallis, einen Bergarbe1terstreik bei Rive-de­

Gier in Frankreich, die Zurücknahme des Ehescheidungsgesetzentwurfs durch Friedrich 

Wilhelm IV. sowie den Aufstand der schlesischen Weber im Juni 1844 usw. All diese Ma­

terialien bilden die Quellengrundlage für die bis zum 29. Juni 1844­ "Northem Star" 

Kc,rr,,,"oon,de,nz,,n von Engels. Er hat diese aber nicht schlechthin übernom­
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men, sondern verarbeitet, verallgemeinert, als Beispiele in den Rahmen einer Kritik an den 

reaktionären Verhältnissen gestellt. Das ist auch bei anderen Korrespondellzen von Engels 

Bei einigen Beiträgen, die unter der Annahme, daß Engels der Verfasser ist, in die 

"Sol:'inenija" bzw. in die "Collected Works" aufgenommen wurden, konnte die deutsche 

~resse nicht als Quellengrundlage ermittelt werden, und zwar bei ienen, die vor Engels' 

Angebot zur Mitarbeit im "Northern Star" erschienen, sowie einigen Teilen von ins­

gesamt> zugeschri ebenen Bei trägen. 

Weitere Aufschlüsse über Engels' Autorschaft bei im "Northern Star" Kom~-

spondenzen ergab die Du rchsicht dieser Zeitung von September 1843 bis Oktober 1844 spe­

ziell hinsicht-I ich ihrer Auslandsberichterstattung. Das Schwergewicht wurde auf die Infor­

mation über Deutschland, Frankreich, die Schweiz, Rußland und Polen gelegt. Dabei wurde 

untersucht, mit welchen inhaltlichen Fragen sich der "Northern Star" befaßte, auf Grund 

welcher Quellen sowie in welcher Form er über das Ausland informierte. 

Bei der Berichterstattung über das Ausland golt das Interesse der Zeitung u. a. 

nischen und demokratischen Bestrebungen, der der fortschri ttli chen Presse, 

der despotischen Herrschaft des russischen Zaren, der Verfolgung der polnischen Demokra­

ten durch den zaristischen dem Krl eg des russischen Zaren gegen die Völker 

des Kaukosus, dem Krieg Frankreichs gegen Algeri en bzw. Marokko,. dem Aufstand der 

schlesischen Weber und den nachfolgenden Erhebungen in Prag. 

Die Informationen Uber Deutschland waren nicht sehr umfangreich, wie bereits in 

seinem Brief an die Redaktion des "Northern Star" vermerkt hatte. Die Zeitung schenkte 

ober doch einer Reihe Probleme Aufmerksamkeit, insbesondere der Unterdrückung der Presse, 

Verfolgungen, lokoien Aktionen von Volksschichten, dem Problem der polni­

schen Emigranten, in wenigen Fällen dem Kommunismus. Auch als Engels' Korrespondenzen 

abgedruckt wurden, erschienen einige weitere Meldungen über Deutschland. 

Über Frankreich berichtete der "Northern Star" verhältnismäßig viel, wie schon Engels 

hatte. In diesen Informationen drückte sich ein deutliches Interesse an der Ent­

und den Fortschritten der republikanischen Bewegung in Frankreich aus. Mehrfoch 

wurden Beiträge eines Korrespondenten der englischen Zeitung "Weekly Dispatch" u. a. 

über Fortschritte und Erfolge der republikanischen Bewegung in Frankreich wiedergegeben, 

in denen der Verfasser auch auf revolutionäre Tendenzen dieser Bewegung verwies. 21 
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In seinen Berichten über da, Ausland stützte sich der "Northern Star" im wesentlichen 

auf die ausiändische Presse bzw. Auslandskorrespondenzen aus der engii"chen Presse. Zu 

den deutschen Zeitungen, denen Informationen entlehnt sind, gehören die Augsburger 

"Allgemeine Zeitung", die "Kölnische Zeitung", die "Allgemeine Preußische Staatszei­

tung" , die "Deutsche Allgemeine Zeitung", das "Frankfurter Journal", Hamburger Zeitun-­

gen, d. h " es sind im wesentlichen dieselben deutschen Zeitungen, die auc:h Engels be­

nutzte. Es gibt auch einige B"lispieie, wo über Deutschland bzw. eng damit zusammenhän­

gende Ereignisse auf der Basis der englischen oder französischen Presse berichtet wurde. 

Der "Northern Star" übernahm umfangreich Berichte aus den verschiedenen Presseorga-

Hinweisen bzw. kurzen oder längerennen bzw. Auszüge aus diesen, versehen mi t 

Vor-, Zwischen- und/oder Nachbemerkungen, in denen teilweise auch eine eigene Posi­

tion zum Ausdruck kommt. Teilweise wurden kürzere oder längere Beri chte wahrschein li ch 

von der Redaktion verfaßt, basierend auf dem vorhandenen Pressematerial. Auch sie doku­

mentieren zum Teil eine ei gene Posi lion. Für di e Berichterstattung wurden ebenfalls private 

Informationen herangezogen. Die Zeitung hat offenbar nicht alle aus anderen Presseorga­

nen übernommenen Meldungen mi t Quellenangaben versehen. 22 Es gibt auch das Beispiel, 

daß der "Northern Star" einen bestimmten Fakt auf Grund einer Meldung in der deutschen 

Presse mitteilte, und Engels hot denselben Fakt nach derselben deutschen Quelle in einem 

seiner Beiträge verarbeitet. 23 

Die bei der Durchsicht des "Narthern Star" gewonnenen Ergebnisse sind als Asoekte zur 

in Betracht zu ziehen.Bestimmung der Verfasserschaft von 
Autorschaftsnachweise und der Unte:-suchungAusder [JberorUfuna der bisher 

der Presse ergaben sich einige neue Gesichtspunkte in bezug auf Autorschaft. Bei 

einigen in den "So<':inenija" sowie "Collected Works" publizierten Beiträgen bzw. Teilen 

von Engels insgesamt zugeschriebenen Beiträgen entstanden Zweifel bzw. Einwände, ob 

Engels der Verfasser ist. 

Folgende bisher bekannte Autorschaftsnachweise stützen Engels' .Autorschaft bei den 

Korrespondenzen, die er in der ersten Periode seiner Mitarbeit fUr den "Northern Star" 

schrieb: 

1. Der wichtigste direkte Autorschoftsnachweis ist der Artikel von Harney "The 'Move­

ment' , at Home and Abroad" mit dem Zitat aus Brief, abgedruckt im "Northern 

Star" NI'. 338 vom 4. Mai 1844, der dessen Angebot zur Mitarbeit enthält. Obwohl 
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Engels' Name nicht genannt wird, ist er aber als Verfasser der wenige Zeit zuvor in der 

Zeitung erschi enenen interessanten und ansprechenden Darstellung uber "Continental 

Communism" eindeutig bestimmt. Engels' Angebot an den "Star" und die Gründe, die ihn 

dozu bewogen, sind in engem Zusammenhang zu sehen mit Harneys Anliegen, der Zeitung 

internationalen Charakter zu geben, wie in dem Artikel "The 'Movement', ot Home and 

Abroad" zum Ausdruck kommt. Es ist doher unwahrscheinlich, daß Engels bereits vor die­

sem Zei tpunkt Beiträge fUr das Chartistenorgan schi ckte. 

Zur Untermauerung der Tatsache, daß Engels bereits während seiner ersten T1:ltlgkeit in 

Monchesier "m "Northern Star" mitarbeitete, ist Marx' Hinweis in der Vorbemerkung zu 

"Socialisme utopique et Socialisme scientific;ue" ein wichtiger 

2. Der redaktionelle Hinweis "From our OWn Im Zeitraum zwischen 

September 1843 und Oktober 1844 erscheint dieser Hinweis bei den Auslandsinfarmationen 

des "Northern Star" erstmals am 4. Mai 1844 unter der Rubrik "Prussia" vor einem Beitrag, 
24

der zur Politik und zum Regierungssystem Friedrich Wilhelms IV. kritisch Stellung nimmt. 

Zum letzten Male ist er am 29. Juni 1844 unter der Rubrik "Prussia" vor einem Beitrag zu 

finden, der die Zurücknahme des Ehescheidungsgesetzentwurfs durch Friedrich Wilhelm IV. 

als großen Sieg des Volkes feiert und eine erste Einschätzung des Aufstands der schlesischen 

Weber vom Juni 1844 gibt. 
25 

Unter Verweis auf diesen Beitrag schließt sich mit der Über­

schrift "Further Porticulars of the Silesian Riots" eine weitere Stellungnahme zum Weber­
26

aufstand an. Die vom kommunistischen Standpunkt gegebene Einschätzung dieses Ereig­

nisses läßt eindeutig auf Engels als Verfasser schließen. Die Bezeichnung "From our own 

Carrespondent" trat also zuglei ch mit Engels' Angebot zur Mitarbei t ouf und erschien nicht 

mehr, kurze Zeit bevor er England wieder verließ. Korrespondenzen mit diesem Hinweis 

befinden sich unter den Auslandsspalten "Foreign Movements" und "Foreign Intelligence", 

und zwar unter den Rubriken IlPrussio", IIGermony"ll, IIBovorio ll 
, I1Russio", lIPoland", 

"Switzerland" und "France". Dies entspricht im wesentlichen dem Angebot von Engels. 

Mehrfach sind diese Korrespondenzen innerhalb einer Nummer der Zeitung unter verschie­

denen Rubriken abgedruckt: in NI'. 340 vom 18. Mai, Nr. 341 vom 25. Mai und Nr. 344 

vom 15. Juni. In diesen Fällen wurde wahrscheinlich das der Zeitung zugesandte Material 

von der Redaktion den versch; edenen Rubriken zugeordnet. 

Die Redaktion des "Northern Star" benutzte den redaktionellen Hinweis" From our own 

.rresPOndent" auch bei anderen Korrespondenzen, die aber ausschließlich englische Ange­
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~egenhei ten betrah::n" Es is\" Cii cht bekannt J daß eHe Z.ei h.J!1;';r zu jener 28; \. ~,! n~n 
deutschen Korrespondenten außer Engels hotte. V.fenn der Hinweis bei !"\lL.dond~berich:-en 

\10,'1ab Verfasser. }\uch dt!r $päten~rl
erscheint, deutet dies auf 


N1itarbei tom HNorthern Star ll erhielten seine !(orresolJndenz.en diese redaktionelle ßezeich .... 


nun9, zum Teil mit geringen Abweichungen. 

seit' ~m An­3. Die Ouellenbasis, gestützt ouf Engels' eigene Argumente. 

gebot an den "Northern Star", wollte auf der Grundlage der deutschen )"resse sowie 

seines BriefVvechsels fUr die Zeitung berichten. Wie dle Untersuch'.!ng der deutschen Zei­

für die 

lungen ergab .iehe oben -, dienten sie ab 

Korrespondenzen, die zwischen dem Moi und 29. Juni 1844 unt'3r den Ausiandsinforma·· 

r"lrrBstiondent'l erschien.:::~n ~ Die delJ~~·
lionen mlt dem redaktioneilen Hinweis "From our own 

wo 
1che Presse als Quelienbasis erwies sich bei solchen Beitrtlgen als 

• Bei Beiträgen, sie dch nichl­
auch andere Kriterien für Enge!s' Autorschaft 


als Oueilenbasis herau5stelll'e, ergaben sich auch weitere Einwände in bezug auf' Engels' 


Autorschaft. 

4. 	Inhaltliche Kriterien. Engeis' i\ur-.>rschofl bei den ;?wischen dem 4, Mai und dem 

ist durch eine Reihe inhaltlicher Gesichts­
29. 	Juni 1844 veröffentii chten 

Einzelfall mehr oder minder au,weisbar, wie z. 8. die Kritik
punkte bearündet Sie sind 

an der PoliHk und dem Regierung.system Fdedrich Wilhelms !V., die Kritik an der despoti ­

heuchicriscnen
sehen Herrschaft des russischen Zaren, dito Endarvung der 

Haltung der Liberalen in der Person des badischen Abgeordneten Weicker, die einschätzung 

der Ursachen des Aufstands der schlesischen "\feber, die genaue Kenntnis der deutschen 

Verhältnisse und bestimmter deutscher Gewohnheiten wie das Bi ertrinken in Bayem und die 

und deu1scher Verhti! tnisse
Haltung der Berliner zum Sonntog, der Vergleich 


insbesondere bei der Untersuchung der Ursachen des Weberaufstonds, der inhaltliche Zu­


sammenhang und Bezug einzelner Beiträge sowie die UbcNinsHmmung mit getiufserlen Auf.. 


fassungen von Engeis • 

versehenen Beiträge

der Verfasser der mi t "From our own5. 	Daß 
l~r~ 3-t5 \!Utn 22~ JunJ Hoder ist, belegt ein 'hei tcres kleines ,,,dlz. Im "i'-locthern 

der I nfoi' ­
si eh in der regelmömg abgedrucktsn Spc!tr; IiTo Readers ond 

motionen an die Leser und Korrespondenten des "Stor" gegeben werden, die Mitteilu!1g; 

"prussia .. Our corrf'.5oondent's favour must remain over till our nexL" (Preuf,en .. Der 
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Beitrag ,mseres Korresponder<,'er, muß für die nöchste Ausgabe verbleiben.) Sie bezieht 

ganz, offensichtlich auf die unter der HPrussj'otr erschienene Korrespondenz in 

t~r. 346 '10m 29. Juni 1844, in dcr zur Zurücknahme cl")$ Ehesche;dungsgesetzentwurfs 

dutch Frif!dr;ch \iJTih~hn [V. und Aufstond dsr schlesischen Weber Stellung genommen 

'Nurd0. Der BeHrog !o~J demzufolge oerBit,':i GIn 22. Juni 184-4 der Redaktion vorq Die tv'\it"~ 

j-eilung erklör) zug!ek:h; warum jn j~r. 346 vom 29~ Jun~ zV.fei öeitrtige ober den Weber-· 

t,1ufstand zu finden sind, denen der den ersteren Bezug nimmt. 

genannten Autorschaftmachweise erhorten di", Auffassung, daß Engels Verfasser der 

"",,,ischan dem 4. Mai und dem 29. Juni 1844 mit d",m redaktionellen Hinweis "Fram our 

own publizietten Bk1itrage ~st. 

j"Jicht in gleicher \rVe'!~,e iieß~n sich Argumente für Engels Autorschaft bei ff'ilgenden BeiOe' 

finden: 

NL 317 .des 1I~1orthern Steril vom 9. Dezember ',843 erschienen zwei kurze Meldun­

{3en zum Thema KornrnunismlJs~< Die erste informl'erte Fortschri:-te de'i Sozialismus in 

De:',J(~:.chiQndt die :!WI;}lte liber das Uri'eH tn Weitl\ng;;~ Berufuilgsprozeß Ende i'-~ovamber 184tL 

gL~;d(' iV~aidungen vJurden auch in .:ler nNew :\;'\01(,11 \/Vori:l'! Nr. 25 vom '16. Dezember 1843 

'/sröffendicht. VVöhrend dcrt di(~ zweHe jvb~!dung obgedruckt wurde; WJe sie der HNorthern 

- ai wurde die falsche S,~hre;oweise des Nomens Weitling beim 

~'c"lachdruck kordgiert -, wurde die er$te e1'\l'lO$ verändert: Die Bezeichnung des Lande,$ und 

cli., Ubersch,if! wurden weggcln:;sen, die Meldung beginnt hier mit "Frdnkfort, Nov. 16, 

18,,~·:L ", und sie erhielt eine Ergänzung; on deren Ende als Quellenangabe HMornlng 

oi'",ht. Insofern ,51' anzunehmen, cloG eS sich bei diesem Beitrag wahrscheinlich um eine aus 

h-ankfurt stamlT;ende (JUS F.:iner englischen Morgenzeitung handel t! di e ge-' 

im 11 NOrj+F~ro Steril erschian., Die:.;e G!U E:!lIS- wurde noch ni chi errri Helt .. 
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Di'B bei den kUfZ0:rt1 !v\eldungen d~;n HColiect'ed\Norks H Bd. 3} entholterLj 

Do sle vor Engel:. 1 AngsJ:J.3'f zur ,ty\ircrbelt vom 4~ IV\oi l844 'Nu rden, erschei nt 

dadurch 501ine Verf'lsserschoft • Ihr Inhalt $chlleßt ein,~r. anderen Verfas~er 

c:]s Enqels of,-::ht ous~ Bereits im H~~orth8n Star" 306 vorn 23. eotember 1843 wurde 

uber V;::rb·:eitullfj kommunistischer Sekten in Deutschland t in der Schweiz, in Tiroi und 

;1'1 Italien :;0-..",,+3: übt::r die fische Verfolgung ihrer Mitglieder b",il:hter Durch Engels' 

i!Forh;:::hriHe der Sozioiferorm Kontinent ll wurde dos Interesse der Zeitung 

noch >,crker.,,," Maße Cl,!f dies" f'mblerr"1tik gelenkt,. Bci der Meldung über Weitling gibt 
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es auch inhaltliche Einwonde gegen Engels' Autorschaft. Das Urtei I im ersten Prozeß gegen 
in dem 

Weitling wird hier ungenau wiedergegeben und stimmt nicht mit 

Artikel "Fortschritte der Sozialreforrn auf dem Kontinent" überein. Die Form bel der Mel-' 

dungen ist 
für AuslandsInformationen des "Northern Star", aber nicht für 

Quellenbas;s ist nicht die deutsche Pre,se, Engels stutzte sich ober 

aufsie. 

All diese Indizien lassen die Möglichkeit Zll, daß die beiden Meldungen von der Redak­

tion des "Northern Star" stammen bzw. auS einem anderen Presseorgan übernommen wurden. 

Im "Northern Star" Nr. 325 vom 3. Februar 1844, also ebenfalls vor Publika­

tionsangebot, wurde der Artikel "The Press and the German Despots" veröffentlicht. 
28 

Darin wurde unter Hinweis auf des wenige Zeit zuvor veröffentlichte Schlußprotokoll der 

Wi ener Konferenz von 1834 zu Beschränktlt1gen und Repressalien gegen die Presse in Deullich­

land Stellung genol1]men. Auf Grund des Inhalts des Artikels isl nicht auszuschließen, daß 

er auch von der Redaktion des "Northern Star" verfaßt wurde, denn diese schenkte vor 

ollem der Unterdrückung der Presse und der öffentlichen MeinlJng in Deutschland ein ge­

wisses Maß an Aufmerksamkeit. In die Reihe der z.u diesem Thema erschienenen Beiträge 

ließe sich auch der genannte eingliedern. Der zu Beginn des Artikels gegebene indirekte 

Hinweis auf den Artikel "Fortschritte der Sozialreforf'P a,Jf dem Kontinent" von der 

im "Star" nachgedruckt wurde, könnte auch von Harney stammen, auf dessen Veranlassung 

dieser Artikel wahrscheinlich übernommen wurde. Die Wendung "Our readers are aware 

nicht den Gewohnheiten von Er identifi­
" zU Beginn des Artikels 

zierte sich nicht mit einer Zeitung, für die er Korrespondenzen schrieb. Andererseits fin­

den sich ähnliche den Leser ansprechende Wendungen in anderen Beiträgen des "~~orthern 
Star". In den hauptsächlich von Engels benutzten Zeitungen konnte das lnformatlonsmcd'e­

rial für diesen Beitrag nicht nachgewiesen werden. Der .INorthern Star" stützte sich in be­

zug auf Informationen über Deutschland außer auf deutsche zu einem g<-;ringen Teil auch 

auf englische und französische Zeitungen. 

Diese Einwände dagegen, daß nur der V<-irfasser sein kann. 

Anschließend an eine Korrespondenz von Engels im "Northern Star" Nr. 340 vom 

18. Mai 1844, in der Fakten und Meinungen zur Lage in Deutschland beleuchtet werden, 

folgt mi t der Überschrift "Serious Riots 01 Munieh" ein Bericht über Unruhen in München 

wegen der Erhöh"ng der Bierpreise. 29 Eine von Engels zu diesem Ereignis 
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erschien später, in Nr. 341 vom 25. Mai dem Bericht "Serious Riots at Muni ch" gibt 

''" einige Abweichungen gegenüber Engels' Korrespondenz. Dieser benutzte fUr seine Stel­

die deutsche Presse. In den bedeutenden deutschen Zeitungen ist aber ein län­

ger",,, Zitat, das in dem Beihag vom 18. Mai herangezogen wird, nicht enthalten. Außer­

d"m gibt es einen Widerspruch zwischen der in diesem Beitrag enthaltenen Aussage, der 

bayrische König hätte dem Miiitär den Befehl erteilt, auf dos Volk zu schießen, und der 

dGiJtschen Presse, die darüber nichts berichtet. DariJuf machte auch Engels aufmerksam und 

'!erwies auf die französische Presse, die diese Fakten mitteilte. Auch die Angaben, die 

B€,glnn und Dauer der Unruhen betreffen, stimmen nicht überein. (Nach Engels dauerten die 

Unruhen mehr als vier Tage uild begannen am 1. Mai. Entsprechend dem Bericht vom 

Mai begonnen sie om 3. Mai, ulld am 5. Mal war die Ruhe wiederhergestellt.' Es ist 

durchaus möglich, daß die Redaktion des "Northern Star" unabhängig von Engels zu diesem 

Ereignis Steilung genommen hat; denn die Zeitung brachte z. B. die erste Meldung über 

den Aufstand der schlesischen Weber nach der "Allgemeinen Preußischen Staatszeitung" 

bereits in Nr. 345 vom 22. Juni 1844. Engels' Bericht folgte am 29. Juni. Die Form des 

Beitrags ist charakteristisch fUr die Auslandsinformationen des "Northern Star", aber nicht 

fUr Engels' Korrespondenzen. 

Ar, Engels' Korrespondenz über Deutschland im "Northem Star" Nr. 340 vom 18. Mai 

1844. schließt sich inhaltlich die in derselben Nummer der Zeitungunterder Rubrik "Poland" 

enthaltene Korrespondenz über das Schicksal des polnischen Grafen Gurowski an. 31 Unter 

der Annahme, daß dos von Engels der Redaktion übermittelte Material unter verschiedene 

Rubriken verteilt wurde, fügt sich der Beitrag über die Unruhen in München nicht in diesen 

Zusammenhang ein. 

Die genannten Indizien lassen auch die Möglichkei! zu, daß der Beitrag über die Unru­

hen in München in Nr. 340 des "Star" von der Redaktion stammt und der Korresoondenz 

von Engels zugeordnet wurde. 

Die Nachrichten, die der "Northern Star" Nr. 344 vom 15. JunI 1844 unter der Rubrik 

"France" brachte, bestehen auS drei verschiedenen Teilen. Der erste Teil ist eine kurze 

lungnahme zu einem ßergarbeiterstreik bei Rive-de-Gi er in Frankreich, vor der der re­

daktionelle Hinweis "From our own Correspondent" steht. Sie ist also von Engels verfaßL 

Als z\\Ic,jter Teil folgt mit der Überschrift "Republicon Demonstration" ein Bericht über eine 

Demonstration der republikanischen Kröfte onläßlich des Begräbnisses von Laffitte in Paris. 
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Mit der Überschrift "The 'Holy' War" schließj sich als dritter Teil ein Bericht über den 

Krieg Frankreichs gegen Aigerien an, in den marokkanische TnJppen eingriffen. Alle drei 

Teile sind als "Nachrichten aus Frankreich" in den "Soi:inenija" und "CollectedWorks" 

veröffentlicht. 
32 

Hauptbestandteil des Beitrags über die Demonstration der republikanischen Kröfte ist ein 

langes Zitat aus dem Bericht eines Korrespondenten der englischen Zeitung "Weekly 

Beiträge eines Korrespondenten dieser Zeitung auch zu Problemen der Entwick­

lung der republikanischen Bewegung hatte der "Northern Star" mehrfach in größerem Um­

fang zitiert. Die enalische Presse wertete der "Star" selbst für seine Auslandsinformationen 

auS~ 

Die in diesem Beitrag gegebene Einschätzung über die Stärke und die Erwartungen von 

der republikanischen Partei stimmt nicht mit der Einschätzung dieser Partei durch Engels 

überein, wie er sie in dem im Januar 1844 fUr die "!'-Iew Mora! World" geschriebenen Arti­

kel "Die 'limes' über den deutschen Kommunismus" getroffen hatte. Der Beitmg aus dem 

"Weekly Dispatch" schilderte die am Begräbnis laffitles teilnehmenden verschiedenen re­

publikanischen Gruppierungen und sah darin eine Demonstration der zahlenmäßigen Stärke 

und des großen Einflusses dieser Partei, deren Prinzi pien mit den Interessen und Bedürfnis­

sen der Zivilisation übereinstimmen wUrden, und er setzte auf diese Partei die Hoffnung des 

Volkes. aber brachte zum Ausdruck, daß as in Frankreich keine "mächtige" republi­

kanische Partei mehr gibt, sondern diese sich im "Zustf~nd völiiger Auflösung und des fort­

schreitenden Verfalls" befind",!, daß die arbeitenden Klassen als die Masse der 

nischen Partei skh von den reichen Parteigängern getrennt und die kommunistische Partei 

r>Pt"",nNF't hat, ferner daß die ganze Macht der republikanischen Partei im Vertrouen zu den 

Kommunisten besteht, da diese .. ehe sie den Kommunismus in die Praxis umzusetzen begin­

nen, zunächst eine Republik zu errichlen wünschen. 
33 

sah aiso die republikanische 

Partei und die Rolle der Gruppierung",n innerhalb der Parlei dlffe.·enziert, insofern wurde 

er Veränderungen in Frankreich nicht von der republikanischen Portei all­

gemein, sondern von den Kommunisten erwarten. Engels hätte sicher 8e gen den Beitrag aus 

dem "Weekly Dispatch" polemisiert, ihn aber nicht als interessant kritiklos übernommen. 

Die Farm des Beitrags ist nicht lypisch für Korrespondenzen, entspricht aber der im 

"Northern Star" üblichen Form der Auslandsberichterstattung. 

Dem Krieg der Franzosen ,.egen die Algerier, die von Abd al-Kadir 
wurden, 
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schenkte sowohl der "Norl'hern Star" als ouch die deutsche 

hotte dazu vorher nicht Stellung genommen. A')ch in der del'l$chen Precse 

Vernichtung der Garnison von Biskra berichtet, worüber der "i'!ori'hern Stur" ic, 

I'The VJar" informierte und ein längeres Zitat brachte in 

I\lr. 161 vom 9. Juni 1844 isl z. B. Zitat liber die Ermordung da.- p'r;snrzuno 

son V'3n Biskra zu finden, das inhaltlich, zum Teil sogar im WortlClut, rnll' dem 

(;()IT,;~' 

Star" angefUhrten Zitat übereinstimmt. Beim genauen Vergleich steilten abef t;~!r:e 

Reihe Abweichungen in der Schreibweise von Namen und bel FnktenGn,goben heraus, die 

über eine mögliche Fehlerquote hinausgehen, so daß die Ang"ben in der "r:Jjln,sche" 

und im "Northern Slar" wahrscheiniich zuftlilig eine identisch, !nfcrmai';onsqlJel!e 

haben - die französische Presse ~t die Angaben in der J 
1Kölnis<:hen 

QueUe fUf den IINorthern StarB '5lnd. Für Engels Korrespondenzen we:" 

Presse die Auf die Form des BeitruGs trifft wa:: 

sagt wurde. 

Auf Grund der Indizien ergeben sich starke Zweifel, daß EnS;els 

Demonstration" sowie "The War" verfaßt hol'. Vielmehr "uei', 

daß sie von dei Redaktion des "Northern Star" staremen und 

Korrespondenz von Engels zugeordnet wurden. 

der Rubd!( 

nl 

Can 

Die Ergebnisse der rschaftscmr.dvse besN:Higen di e r-.lorwendi [lk;;i' t Un;eiSL'chung 

vor allem der Presseorgone, an denen Engels mitgeurbeite'f hat" Diese l18fArt 

Anhaltspunkte für die Bestimmung der Autorschaft, besan::!"" auch 

Desgleichen kann sich aber auch die Kenneni, und Analyse der 

wesentlicher Gesichtspunkt für die )l,utoruchaftsbestimmung etv"eisen. 

die zeitgenössische Presse wichtiges Quellenrnaterial für cl,,, Verständnis 

menhänge und die Erlöuterung konkreter Fakten. Die Reflektion um< Verarbeihmg 

genössischen Presse hat bei Engels' Artikeln ;n seiner fruhen Schc.ffensperiode'?ine 

unbedeutende Rolle gespi elt. 

K.onkr8te 

Hf:rfer': 

I\Ii chI nur zur einiger Autorschaftsfragen, sondern auch zur Kam'-­

mentierung seiner Artikel ware die Erschließung der zeitgenöss:s<:hcm 

zösischen Presse ein wichtiger Gesichtspunkt. Dies sIeht ah,e noch aus, F"geis 

seine Korrespondenzen über die Verhältnisse in DeuTschkmcl die 

wertete, hat er wahrscheinlich vom Beginn seiner Knrr,',nr,n,i,'n",;;; für dh; 

Zeitung" und den "Schweizerischen die engli5cJ.e 
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Die Publikation in der MEGA erfordert von uns eine hohe Verantwortung fUr das !ite­

rarische Erbe des iungen Engels. Dies schließt Gewissenhaftigkeit vor ollem bu'ch bei Au­

torschoftsfragen ein. Mit der Veröffentlichung der Ergebnisse der Autorschahsuntersuchung 

stellen wir die aufgeworfenen Autorschoftsprobleme zur Diskussion. Meinungsöußerungen 

dazu sollen helfen, bis zur lnsatzgabe von Band 1/3 zur Killrung der offengebliebenen 

Fragen beizutragen: Ist Engels Verfasser der fraglichen Beltrtlge, oder schließen die Ge­

genargumente seine Autorschaft aUS, oder sollen diese Beitrage als Dubiosa in die MEGA 

aufgenommen werden? 

t-!,merkungen 

Einige dieser Korrespondenzen wurden bereits in dlSm Beitrag "I"ovye stat'i Friedricha 

Engel'sa iz I!artistskoj gazety 'The Northern Star'" in "Voeros; istorii KPss", 

Nr. 11/1970, veröffentlicht. 

2 K. Marks i F. Engels: so1:ineniia. T. 1. Anmerkung 162, S. 663. Siehe MrN, 

Bd. 1, S. 610. 

3 Siehe Emile Bottigelli: Lettres et documents de Kar! Marx 1856-1883. Milano 1958. 

S. 205-207. 

4 Ebenda, S. 206. - Siehe auch Karl Morx: Vorbemerkung zur französischen Ausgabe 

(1880). In: MP.N, Sd. 19, S. 181. 

5 Si ehe abenda, S. 207. 

6 Siehe A. R. Schoyen: The Chortist Challenge. London 1958. S. 131. 

7 Siehe Friedrich Engels: Brief an die Redaktion des "Northarn Star". In: K. MarKS i 

F. Engels: So~ineniio, T. 42, S. 181, sowie in Kor! Marx/Frederick Engels: Collected 

Works, Vol. 3, S. 514. 
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13 Siehe Friedrich Engels: Fortschritte der Sozial reform auf dem Kontinent. In: MP.N, 

Bd. 1, S. 480. 

14 Ebenda. 

15 Ebenda. 

16 Siehe ebenda, S. 480-481. 

17 Siehe Julian Harnex?: The "Movement", 01 Horne and Abroad. In: The 

Northern Star, Leeds, Nr. 338, 4. Mai 1844. 

18 Siehe ebenda. 

19 Ebenda. 

20 Siehe dazu So~inenija, 1. 42, S. 185-186, sowie Collected Works, Vol. 3, S. 515-516. 
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Beiträge des Korrespondenten des "Weekly uber honkrei eh sind z. B. enj~ 

hahen im ni~mthem Star" Nr. 314, \8. t~ovember 1843; NI'. 316, 2. Dezember 1843; 

!'\Ir. 327, 17. Febn.lar 1844; Nr. 334, 6. April 1844; Nr. 345, 22. Juni 1844; NI'. 352, 

Aug'.)" 1844. 

"Northern Star" Nr. 312 vom 4. I>lovember 1843 brachte eine kurze 

Meldung, daß der Buchhändler Wigc;nd und der Drucker !'~ils ihre s€.chswochige Haft­

51rofe wegen Drucks und Verkaufs der "Vier Fragen" van jacoby antre!'",n mußten Diese 

ohne Quellenangabe fast wörtlich aus der Augsburger "Allgemeinen Zeitung" Nr. 

vom 25~ Oktober 1843 entnommen, die sIe ihrerseits dem HSä:::hslschen Volksblatt ll 

en~'!0hnt hattf.;. 

23 Der "!'~orthern Star" Nr. 3:37 yom 27. April 1844 brachte die ,~Ae!dung "Russian Siovery" 

uber die Bestrafung von sechs polnischen Deserteuren unter HinweiS atJf die aue!!e nach 

der "Deutschen Allgemeinen Zeitung" Nr. 103 vom 12. 1844. Inh.:5iHich Obere:n·· 

,i;rnm",nc, wurde diese Meid'-lng in der Korrespondenz \Ion Engels Ubei' des Schicksal des 

polnischen Grafen Gurowski verarbuitet. Siehe auch T. 42, S. 189-190, 

.sowie Co!iectedV/orks, Vol~ 3" S~ 5:9-5206 

dazu So.:lnen!io, 1. 42, S. 185- 186, sowie Collected Works, Vol. 3, 

515-516. 

25 Siehe ebendo, 5. 200-201, sowie ebenda, S. 530-531. 

26 Siehe ebendo, S. 202-204, sowie ebenda, S. 532-534. 

27 Si"he Collecled Works, Vol. 3, S ",09. 

28 Slehe 1. 42, S. 181, sowie Colleci'edWorks, Val. 3, S. ,117. 

29 Siehe "b("ndo, 187-188, sowie ebende, S. 517-518. 
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30 Siehe "ben"", S. 191·,192, sowie ebend", S. 521-522. 

Jl Siehe ebendo, S, '189··190, sowie ebenda, S., 519-520. 

32 5 iehe ebende, S. 195-197, SOWI e S. 527-529. 

33 Siehe friedrich Engels: Die "Times" über den deutschen Kommunismus. h: MfW, EB 2, 
S. 318. 
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